
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Westufer des Medeweger Sees

Verlandungsmoor am Seeufer innerhalb der
Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlenbruchwald, Nelkenwurz-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S GL S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00416

X

Zwischen dem Röhrichtgürtel am Westufer des Medeweger Sees und Feuchtgrünlandbrachen befindet sich im Verlandungsbereich des Sees 
ein 20 - 30 m breiter Erlenbruchwaldstreifen, der sich nach Süden in einen Gehölzsaum verschmälert und im Norden in einen Weidenbruch 
übergeht. Unter dem lichten Kronendach der Erlen ist eine dichte bruchwaldtypische, sumpfseggendominierte Krautschicht ausgebildet, die 
landseitig neben einem Entwässerungsgraben vor allem Feuchtezeiger und in dem nassen, nicht trittfesten, seeseitigen Bereich überwiegend 
Charakterarten nasser Brüche wie Sumpfdotterblume, Sumpffarn und Schilf aufweist. Die angrenzenden Schilfröhrichte und Weidenbrüche 
sind ebenfalls nach § 20 LNatG M-V geschützt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Solanum dulcamara Thelypteris palustris Phragmites australis

Phalaris arundinacea Urtica dioica Filipendula ulmaria Ribes rubrum
Calamagrostis canescens Galium palustre Deschampsia cespitosa Geum rivale
Myosotis palustris Juncus effusus Equisetum palustre Carex vesicaria
Caltha palustris Ranunculus repens


